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wurde geboren, 
:unächst als Ver­
luch für ein Jahr. 
,un sind schon fünf 
jraus geworden, 
,nd nicht s~ten 
~cht der Platz 
<aum aus. wenn ein 
:lesenders attrakti­
Jes Thema wieder 
ns Geme;,dahaus 
000. -'. 

Bewußt gehen 
Kalin Daut und 

jie anderen M~glie­
jer der Organisa­
lIonsgruppe - zu­
;Jleich auch von 
v'lünschen und Vor­
schlägen der großen 
qunde getragen ­
1eiße Bsen an. Jü­

deutsch-jüdische 
,n dunkelsten Zeiten 
die Zustände in Re­
.t kaum ;,S Blickfeld 
ltlichkeit gelangen, 

sind die Erfolge of­
"Viele überwinden 
len Veranstaltungen, 
Dach der evang~i­

lflenbildung laufen, 
,gsl, kommen mitt­
Neise auch zu Kan­
tle. Das sind Leute, 
. evangelischen Ge­
,,~er zu tun hatten, 
lrte nicht dazu." Das 
1 Fahrt" ist Teamar­
jie Arzthe~erin aus­
ch bin doch nur ei­
00, die dah;,ter­

es bescheder1. 
je von ihnen trägt 
len Teil bei. (bg) 

:me. t6 Uhr, lesen 
Seminarleiter der 
S Autorenverban­
Verloren zwischen 

'itrausberg: "Und 
jnes Strausberg" ­
trten erz.äh1en ­
00. von 10 bis 12 
Uhr, Mo. und Fr. 

Ibis 17 Uhr. 

EN 
Rüdersdorf: Die 
Reiseberarung am 
"uch die Wande· 
llilt aus. dafür ist 
r, Kaffeenachmit­

.)t:ruorcmeIClon Müncheberg: Tel. 

(033432) 7 19 78, Mo., Mi., Do., Fr. 

7 bis 16 Uhr; Bi. 7 bis 18 Uhr. 

APOTHEKEN 

Sonnabend 

Strausberg: Kreuz-Apotheke, Prötze­

ler Chaussee 8b, Tel. (03341) 

3121 16. 

Woltersdotf: Kastanien-Apotheke, 

Vogelsdotfer Straße 2, Tel. (03362) 

27830. 

Fredersdorf: Kastanien-Apotheke, 

Ernst-Thälmann-Straße 16, Tel. 

(033439) 6369. 

Sonntag 

Srrausberg: Apotheke am Kranken­

baus, Prötzeler Chaussee 5, Tel. 

(03341) 31 46 55. 

Woltersdorf: Schleusen-Apotheke, 

Schleusenstraße 22, Tel. (03362) 

5103. 

Fredersdorf: Kastanien-Apotheke, 

Emst-ThälmalUl-Straße 16, Tel. 

(033439) 63 69. 

TIERÄRZTE 
Dr. J. Simon, Tel. (033432) 87 22; 
TA Scholz, Tel. (033433) 8 32, 
(0171) 272 1341 ; Dr. Krüger, Tel. 
(03341) 2 78 14; Dr. Drewes. Tel. 
(03341) 31 4656, (0161) 2 34 54 50; 
DVM Rosenberg, Tel. (03342) 
2 29 85, (0171 ) 770 2587. 
Gynäkologischer Notdienst 
Sonnabend: Dr. Hartmann, Tel. 
(03341 ) 42 31 64, priv. (030) 
564 7392, (0171) 5 36 95 74. 
Sonntag: Dr. Picht, Tel. (03341) 
483 18, priv. (03341)4 83 24. 

Einem TeU unserer heutigen Ausgabe Regt 
ein Prospekt unseres Kunden AOSSMANN­
Orogeriem~rkte bei. 

~ßrllhll-q:cr,o 

Amtsblatt des landkreises 
M3rklsch-Oderland 
Augusl-Bebel-Slraße 50 
15344 Strausbel'g 

lokalredaktion: 
Tet.: (03341 ) 33 14·0 
Fax: (03341)2 20 14 
FIs/I Freitag (rfg) (veranlw. Redakteur), 
Edda BräunUng (eb), Berbel K10pp stech 
(bkl. Gabriele Rataj (rn, Jens Seil (js), Jutta 
Skot~ckl OSk), Irlna voigt (Iv.), Sieglried 
Wagner (sw) 

Büro Neuenhagen: 
(Redak1lon und Anzeigenennahme) 
A.- l uxemburg-Oamm 1 
15366 Neuenhagen 
Teleion: (03342) 23 aa 21/22/23 
Fax: (03342) 8 05 69 

Büro RCidersdort (Redaktion): 
Straße der J ugend 31 
15562 RCldersdorl 
Tele/on: (033638) 6 00 18 · 
Fax: (033638) 6 8 1 03 

Büro Milncheberg (Redaktion): 
Ernst-Thälmann·$tr. 61 / Haus 1 
Teleion: (033432) 72 60 10/ 11 
Fax: i033432172 60 12. 

Geschäftsstelle: 
August-Bebel·Straße 50 
Telefon : (0334 1) 311 000 
Fa.x:(03341 ) 31 21 04 
8emd Diette (laller) 

AnzeIgenannahm e, 
leser- und Abo-Sef'llce: 
August·Bebel·Straße 50 
Teleton: (03341J3 11000 
Montag biS Frei tag von 8 bis 18 Uhr 
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"Schwere ansteckende Krankhei- Realiläten geprägt sein. (rfg) 

Die Spannung ist noch nicht vergessen: Interessiert studieren die 
Ausstellungsbesucher in der Müncheberger Sankt -Marien-Kirche die 
Fotos über die Oderflut 1 997 . Fo<o; Ge," Ma"'''' 

Momente der 
extremen Gefahr 
FotoausstelJung zur Oderflut in Müncheberg 
Müncheberg (ka) "Die Oderflut hat 
die Menschen verändert, ich habe 
viel gelernt und neue Freunde ge­
wonnen", erzählt der Leiter des ' 
Schulzoos in Altreetz. Peter WH­
berg. Mit bewegten Worten eröffne­
te er gestern die FotoaussteUung 
"deichen und weichen - im Zeichen 
der Flut" in der MlIncheberger Ma· 
rienkirche. Diese Fotoausstellung, 
die bereits im Friedersdorfer Kunst~ 
speicher und in Teilen in Brüssel zu 
sehen war, stellte Ilona Roseher 
vom Förderverein des Freilichtmu­
seums in Altranft zusammen . Auch 
rur Müncheberg wurde wegen Platz­
mangels eine Bilderauswahl getrof­
fen und auf die historischen Doku­
mente verzic htet. 

Protifotografen und Amateure zei­
gen in ihren Aufnahmen Momente 
der extremen Gefahr, des Alltägli­
chen und auch die Schönheit der 
überfluteten Landschaft. "Wir haben 
bewußt wenig Aktionsfotos für die 
Ausstellung ausgewählt, denn die 

Katastrophe war nicht nur 
Schrecken und Aktion. sondern 
auch Besinnung", beschreibt der 
Geschäftsführer des Fördervereins 
A.ltranft, GUnter Grützen, sein Vor­
gehen bei der Auswahl' der Bilder. 
Es gab auch eine scheinbar ruhige, 
schöne Seite der Katastrophe, zum 
Beispiel als hundert Störche an einer 
Stelle versammelt waren. Die Men­
schen haben' zusammengehalten und 
es sind auch viele erfreuliche Sa­
chen passien, erzählt er vom letzten 
Jahr. Diese positive Seite der Flut­
katastrophe . schil~en auch Peter 
Wilberg. Aus ganz Deutschland ha­
ben ihn Anrufe mit HiU'sangeboten 
erreicht und er meint, "wenn's ernst 
wird. entwickelt sich die Solidarge­
meinschaft" . 

Die Fotoausstellung in der Mari­
enkirche zeigt die erschöpften Men­
schen, Stilleben mit Sandsäcken und 
die grandios. bedrohlichen Wasser­
massen, die der Mensch mit aU sei­
nef Technik nicht beherrschen kann. 


